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RITA SCHIAVI
BILDUNGS-SEKRETARIN GTCP

Nach neuesten Schätzungen
sind in der Schweiz etwa
700'000 Personen teilzeitbeschäftigt.

Die Teilzeitarbeit
hat seit den sechziger Jahren
nicht nur in der Schweiz,
sondern vor allem auch in Mittel-
und Nordeuropa sehr stark

zugenommen. In den sechziger

Jahren, den Jahren der
Hochkonjunktur mit ausge-
trockenetem Arbeitsmarkt,
begannen die Unternehmer
Teilzeitstellen anzubieten,
um die Hausfrauen als
zusätzliche Arbeitskräfte auf
den Arbeitsmarkt zu locken.
Bis heute sind es noch
vorwiegend Frauen (gut drei
Viertel aller teilzeitbeschäftigten),

welche teilzeitlich
arbeiten. Unbestrittenermassen

ist denn die Nachfrage
nach Teilzeitstellen
hauptsächlich bei den verheirateten

Frauen und Müttern sehr

gross. Viele Frauen haben
heute eine relativ gute
Ausbildung und finden Befriedigung

in ihrem Beruf. Sie wollen

deshalb die Berufstätigkeit

auch als Mütter nicht
gänzlich aufgeben. Die
Teilzeitstelle gilt als ideale
Lösung, um trotz Berufsarbeit
noch genügend Zeit für
Haushalt und Kinder zu
haben. Zugenommen hat aber
auch die Zahl der Frauen, die
alleine leben (z.B. geschiedene

Frauen) und mindestens
einen Teil ihres Lebensunterhaltes

verdienen müssen.

Auf der anderen Seite
haben aber auch die Unternehmer

neue Vorteile der
Teilzeitarbeit entdeckt: In gewissen

Bereichen - zum Beispiel
bei relativ einfacher, monotoner

Arbeit, die viel
Konzentration erfordert - sind
Teilzeitbeschäftigte viel
produktiver als Vollzeiterlnnen.
Untersuchungen im
Verwaltungsbereich haben in der
BRD nachgewiesen, dass

zwei Halbtagsbeschäftigtebis
zu 30 Prozent mehr leisteten,

Tei/zeit

Arbeit
als eine Vollzeitbeschäftigte!
Teilzeitstellen können also
durchaus als Rationalisierungsmittel

eingesetzt werden.

Es gibt auch noch andere

Möglichkeiten, durch
Teilzeitbeschäftigte Lohnkosten

zu sparen: Teilzeitbeschäftigte
werden oft so eingestellt,

dass sie sich verpflichten
müssen, bei Bedarf bis 100
Prozent zu arbeiten - natürlich

ohne Überstundenzuschlag!

Viele Teilzeitbeschäf¬

tigte arbeiten auch Auf Abruf,

ohne Arbeitszeit- und

Lohngarantie. Teilzeiterln-
nen sind somit in vielen Fällen

besonders «flexible»
Arbeitskräfte, deren Arbeitseinsatz

ganz den Bedürfnissen

des Betriebes angepasst
werden kann. Schliesslich
werden Teilzeiterinnen oft
schlecht bezahlt und haben
schlechtere Sozialleistungen,
als Vollzeiterlnnen.

Als Gewerkschafterinnen
müssen wir uns dafür einsetzen,

dass Teilzeitbeschäftigte
nicht ausgenützt und zu
billigeren Arbeitskräften
gemacht werden. Dies nicht nur
im Interesse der Teilzeitbeschäftigten

selbst, sondern
auch aller anderen
Arbeitnehmer. Teilzeitbeschäftigte
dürfen insbesondere auch
nicht dazu missbraucht werden,

gesetzliche oder
gesamtarbeitsvertragliche

Errungenschaften auszuhöhlen. Es
ist deshalb wichtig, dass wir
uns für die Unterstellung der
Teilzeiterinnen unter die
GAVs einsetzen. In einigen
GAVs ist dies in den letzten
Jahren auch gelungen.

Um den Gewerkschaftsaktivistinnen

und Betriebsko-
missionsmitgliedern eine

praktische Hilfe für die
Erfassung und Unterstellung
der Teilzeitbeschäftigten unter

die GAVs zu geben,
haben die Gewerkschaften
VHTL, GTCP und GBH
gemeinsam eine Broschüre mit
dem Titel TEILZEIT-ARBEIT

herausgegeben. Diese
Broschüre wendet sich auch

an die Teilzeitbeschäftigten
selbst, auch an solche, die in
Bereichen ohne
gewerkschaftliche Vertretung und
ohne GAV arbeiten. Sie zeigt
auf, welche Rechte
Teilzeitbeschäftigte von Gesetzes

wegen geltend machen können

und gibt auch eine
praktische Hilfe zum Abschluss
von Einzelarbeitsverträgen.

Die Broschüre ist bei den drei
Gewerkschaften zu beziehen.
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